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Gegenstand der Vorlage

1. Anderung des Bebauungsplans "Nérdlich Miinchinger StralRe" im
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB - Aufstellungsbeschluss und
Billigung des Entwurfs

Sachverhalt:

Anlass der Planung

Die Fa. ALDI SE & Co. KG Murr plant am Standort August-Blessing-Stral3e 1 eine
Erweiterung und Modernisierung ihres Lebensmittelmarkts. Mit der geplanten
Modernisierung soll die Verkaufsflache von derzeit rund 940 m2 auf 1.200 m2 vergroRRert
werden.

Zweck der Planung

Um eine solche Erweiterung umzusetzen, muss statt des eingeschrankten Gewerbegebiets
ein Sondergebiet festgesetzt werden, da der Lebensmittelmarkt mit der erweiterten
Verkaufsflache einen grofiflachigen Einzelhandelsbetrieb nach § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO
darstellt. Hierfir ist ein Bebauungsplananderungsverfahren durchzufiihren. Es ist zu
erwarten, dass das Wohnen im angrenzenden Mischgebiet hierdurch auch weiterhin nicht
wesentlich gestort wird.

Die Fa. ALDI SE & Co. KG Murr hat das Biro KMB aus Ludwigsburg mit den Planungen
sowie die Gesellschaft fir Markt- und Absatzforschung mbH (GMA), Ludwigsburg, mit der
Durchfuihrung einer Auswirkungsanalyse zur Erweiterung des ALDI-Lebensmittelmarktes
beauftragt. Eine artenschutzrechtliche Relevanzprifung hat das Biro Planbar Gthler,
ebenfalls aus Ludwigsburg, durchgefuhrt.

Die Auswirkungsanalyse kommt zu dem Ergebnis, dass die Erweiterung und Modernisierung
des ALDI-Marktes den Zielen der Raumordnung und Landesplanung entspricht und zur
nachhaltigen Sicherung einer Grundversorgung in Hemmingen beitragt.

Umweltbezogene Informationen

Aufgrund des beschleunigten Verfahrens ist keine Umweltprifung erforderlich. Trotzdem
sind im Rahmen des Bebauungsplanéanderungsverfahrens die umweltbezogenen
abwagungserblichen Belange darzustellen. Diese haben ergeben, dass keine erheblichen
Beeintrachtigungen in Natur und Landschaft zu erwarten sind.
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Eine Eignung der bestehenden Gehdélze als Fortpflanzungs- und Ruhestatten fir hohlen-
britende Vogel und baumbewohnende Fledermé&use sowie als Habitat fir artenschutz-
rechtlich relevante Insekten kann aufgrund fehlender Habitatstrukturen ausgeschlossen
werden. Durch die Lage an einem hoch frequentierten Parkplatz ist davon auszugehen, dass
die vorkommenden Arten zudem eine hohe Toleranz gegeniiber Stérungen aufweisen.

Eine Nutzung des Bestandsgebaudes durch gebaude- oder nischenbritende Vogelarten
oder gebaudebewohnende Fledermausarten wird als auf3erst unwahrscheinlich erachtet.

Die Umsetzung der Erweiterung des Bestandsmarktes der ALDI-Filiale auf3erhalb der
Vegetationsperiode, die erganzende Pflanzung von Vogelnahrgehélzen sowie die Installation
von Vogelnisthilfen sind nach den Erkenntnissen der durchgefuhrten Untersuchung
hinreichend geeignet, artenschutzrechtliche Konfliktsituationen zu vermeiden.

Beschleunigtes Verfahren

Die Voraussetzungen fir die Bebauungsplananderung im beschleunigten Verfahren nach
§ 13a BauGB sind gegeben, da die Bruttoflache des bereits tGberplanten Geltungsbereichs
nur 5.827 m2 umfasst und es sich um eine Malnahme der Innenentwicklung handelt.
Ausschlussgrunde, wie die Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprufung,
oder Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung der in 8 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten
Schutzgiter (Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete) bzw. fur
Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unféllen nach
8§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sind nicht gegeben.

In der Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses wird darauf hingewiesen, dass der
Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung einer Umweltpriifung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt wird. Im beschleunigten Verfahren wird von einer Umwelt-
prufung, von der Vorlage eines Umweltberichts und von der Angabe, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfiigbar sind, sowie von der zusammenfassenden
Erklarung abgesehen.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschlief3t,

1. den Aufstellungsbeschluss zur 1. Anderung des Bebauungsplans ,Nérdlich
Munchinger Straf3e” im beschleunigten Verfahren nach 8§ 13a BauGB zu fassen und
bekanntzumachen,

2. den Anderungsentwurf, einschlieRlich des zeichnerischen Teils, des Textteils mit
ortlichen Bauvorschriften und der Begriindung, jeweils vom 30.04.2021, zu billigen,

3. die Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Behorden und sonstigen Trager
offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB zeitnah zu beteiligen und die Unterlagen
nach § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB ins Internet einzustellen.

Finanzierung:
Da es sich um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt, trégt die Fa. ALDI die
Verfahrenskosten.

Letzte Beratungq:

Anlagenverzeichnis:

Begrindung zum Bebauungsplan und den 6rtlichen Bauvorschriften vom 30.04.2021
Zeichnerischer Teil vom 30.04.2021

Legende zum zeichnerischen Teil vom 30.04.2021

Textteil mit 6rtlichen Bauvorschriften zum Entwurf vom 30.04.2021
Artenschutzrechtliche Relevanzprifung vom 04.05.2021

Auswirkungsanalyse zur Erweiterung des Aldi-Lebensmittelmarktes vom 28.08.2020

ogagbkhwnNpE

067/2021 Seite 2 von 3



067/2021 Seite 3 von 3



	Typ
	FLD_VONAME
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

